
„
Die TIWAG wird die Bürger und 
Beteiligten in die Weiterentwick-
lung der Projekte einbinden.

“
Die TIWAG hat der Tiroler Landesre-
gierung im Mai einen Bericht über den 
Stand der vertieften Untersuchungen 
der vorgeschlagenen Kraftwerkspro-
jekte vorgelegt. Die Landesregierung hat 
am 27. Juni entschieden, dass alle vier 
Kraftwerksprojekte umgesetzt werden 
sollen. Der Tiroler Landtag hat schließ-
lich am 6. Juli mit großer Stimmenmehr-
heit den Beschluss der Landesregierung 
gut geheißen. 

Im heurigen Sommer hat nun die TIWAG 
einen Zeitplan für die Umsetzung der 
vier Projekte erarbeitet und am 18. Ok-
tober der Öffentlichkeit präsentiert. Die 
TIWAG hat sich entschlossen, als erstes 
Projekt mit dem Ausbau der Kraftwerks-
gruppe Sellrain-Silz in die Bewilligungs-
verfahren zu gehen. Die drei anderen 
Projekte werden parallel dazu weiter 
bearbeitet und die Voruntersuchungen, 
Vorarbeiten und Optimierungen fortge-
setzt. Welches Projekt als nächstes zur 
Bewilligung eingereicht wird, steht heu-
te noch nicht fest und wird später ent-
schieden. 

Die TIWAG wird, so wie bisher, die Bür-
ger und Beteiligten in die Weiterentwick-
lung der Projekte einbinden und Sie über 
alle Entwicklungen informieren. 

Sehr geehrte Bewohnerinnen und Bewohner des Kaunertales!
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Projektvorschlag „Kraftwerk Kaunertal“
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Nach der optimierten Variante wird das Wasser aus dem Ötztal direkt in den Gepatschspeicher geleitet.

DI Wolfgang Kofl er, Projektleiter
Dr. Bruno Wallnöfer, Vorstandsvorsitzender

November 2006

Der Projektleiter Dipl.-Ing. Wolfgang 
Kofl er steht allen Interessierten weiter-
hin als Ansprechperson zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen



 E-Mail-Hotline: info@tiwag.at           Kostenlose Telefonauskunft: 0800 20 78 02

Die Kontakte mit den Grundeigentü-
mern werden fortgesetzt. Ziel ist es, 
allen Grundeigentümern gute und 
seriöse Vorschläge zu unterbreiten.

Die TIWAG wird mit den Gemeinden, 
Grundeigentümern und den Beteiligten 
im Gespräch bleiben und alle Bürge-
rinnen und Bürger über den Fortgang 
des Verfahrens und über Zwischener-
gebnisse informieren. 

•

2

Die Grafi k zeigt die optimierte Variante mit den Wasserfassungen unterhalb von Obergurgl und Vent.
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Taschachvariante
ist Planungsgrundlage

Beim Projekt für den Ausbau des Kraft-
werkes Kaunertal hat sich die Lan-
desregierung für die von der TIWAG 
vorgeschlagene Speichervariante im 
Taschachtal ausgesprochen. Es werden 
alle weiteren Planungen und Untersu-
chungen auf diese nun verbindliche Lö-
sung abgestimmt. Die Entscheidung für 
den Speicher im Taschachtal ist auch 
für das Kaunertal von großem Interesse, 
weil damit auch für das Kaunertal wich-
tige Verbesserungen verbunden sind. 
Von besonderer Bedeutung ist, dass für 
den Stromabtransport aus dem künf-
tigen Oberstufenkraftwerk Gepatsch 
eine 110-kV-Leitung ausreicht.

Grundlagen für 
das Projekt vertiefen

Der Ausbau des Kraftwerkes Kaunertal 
ist das größte der vier Projekte. Dem- 
entsprechend umfangreich sind die 
Vorbereitungsarbeiten. Im Kaunertal 
wurden in den bisherigen Gesprächen 
immer wieder wesentliche Anliegen und 
Problempunkte angesprochen. Darauf 
werden sich die weiteren Planungen 
konzentrieren. Es werden daher in wei-
terer Folge konkrete Planungen und Un-
tersuchungen zu folgenden Themenbe-
reichen stattfi nden:

Hochwasserschutzfunktion des neu-
en Speichers
Bau des Triebwasserweges
Trassenführung der 110-kV-Leitung
Ablagerung des Ausbruchmaterials
Abwicklung des Baugeschehens
Entwicklungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen für die Region
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